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304. Halle, Donnerstag den 29. December 1853.
Hierzu eine Heilage.

An unſere Leſer.
Bei Ablauf des. Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal

(Januar bis März 1854) mit 27 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit I Thlr. 25, Sgr. bei Beziehung
durch die Königl. Poſtanſtalten zu erneuern.Fortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art, von Behörden und Privatperſonen aufgenommen ſo wie
alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen Land
rathsOfficiums des Saalkreiſes durch unſere Zeitung zu öffentlicher Kenntniß gebracht werden.

Hieſige Beſtellungen nimmt unſere bisherige Zeitungs Expedition am Markte auch ferner entgegen auswärtige Be
ſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter Angabe

Hilſe Zeiting Schetſhteſchen Verlag
Halle, den 22. December 1853. G. Schwetſchke'ſcher Verlag.

Frankreich.Dentſchland. Paris, d. 24. Dec. Der heutige Moniteur enthält in ſeinem
Berlin, d. 27. Decbr. Se. Maß der König haben geruht. amtlichen Theile die Ernennung des Marſchalls Saint Arnaud zum

Dem Kaiſerlich ruſſiſchen Oberſten von Schernwall, Commandeur Großkreuz des Ordens der Ehrenlegion, des Herrn Troplong Präſi
des Allerhöchſtdeſſelben Namen führenden GrenadierRegiments, und denten des Caſſationshofes zum Präſidenten der Herren Menard,
dem Kaiſerlich ruſſiſchen Oberſten und Flägeladjutanten v. Wolkoff Drouyn de Lhuys, General Baraguay diHilliers und General Rev
den Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe ſowie dem Bezirks Buhnen nauld de SaintJean d'Angely zu Vicepräſidenten des Senats des
meiſter Kerber und dem Haupt SteueramtsAſſiſtenten Pahle zu Herrn Billauld zum Präſidenten und der Herren Schneider und
Magdeburg das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen. Reveil zu Vicepräſidenten des geſetzgebenden Körpers für das Jahr

Am erſten Weihnachtsfeiertage Mittags verſchied hierſelbſt nach 1854. Der General Vaſt-Vimeue und Herr Hebert ſind zu Quäſto
längerem Krankenlager der Königl. Preußtiſche General Lieutenant ren des geſetzgebenden Körpers ernannt worden. Sind die Flotten
und Chef des Militär Erziehungs und Bildungsweſens Joſeph eingelaufen oder nicht, das iſt die Frage, welche heute von al
Maria v. Radowitz. Die vorläufige Beiſetzung der Leiche findet len franzöſiſchen und auswärtigen Blättern discutirt wird. Von dem
mit militäriſchen Ehren am Donnerstag in der hieſigen katholiſchen Augenblick an, wo man beſtimmt weiß daß die Befehle zum Ein
St. Hedwigs Kirche ſtatt. Von dort wird die Leiche nach dem letz- laufen der beiden vereinigten Flotten in's ſchwarze Meer nach Kon
ten Willen des Verewigten, wie es heißt, nach Erfurt gebracht und ſtantinopel abgegangen ſind, hat indeſſen dieſe Frage keine Bedeu
daſelbſt an der Seite ſeiner ihm vorausgegangenen geliebten Tochter tung mehr. Der Caradoc, welcher dieſen Befehl überbringt, nähert
beſtattet werden. Se. Maj. der König hat an die Wittwe des Ge ſich bereits Konſtantinopel. Das engliſche Kabinet welches ſo lange
nerals ein eigenhändiges Beileidsſchreiben gerichtet. General v. Ra in ſtoiſcher Paſſivität verblieb, als es ſich blos um die Jntereſſen der
dowitz hinterläßt zwei Söhne, von denen der älteſte gegenwärtig im Türkei handelte, fängt an zu erwachen da es ſich jetzt um eine
31. Infanterie Regiment zu Erfurt in Garniſon ſteht. Thatſache handelt welche durch die Allianz Rußlands mit Perſien

Nach den hier eingegangenen Nachrichten war der Prinz Friedrich ſeine Beſitzungen in Oſtindien bedrohen kann. Rußland, deſſen kluge
Wilhelm am 20. d. M. in erwünſchtem Wohlſein zu Rom eingetrof Diplomatie in letzter Zeit mehrere Jrrthümer begangen hat, hat
fen und hatte bereits am folgenden Tage eine Audienz bei dem Papſte ſchwerlich einen Meiſterſtreich begangen wenn es Perſien zu einer
gehabt. Allianz gegen die Türkei bewegt hat; denn die 30,000 undisciplinirDie General-Zoll Konferenz hat ſich in Betreff des Zucker und ten Perſer, welche allenfalls die Armee des Fürſten Woronzoff ver
SyrupZolles, wie die „Pr. C.“ vernimmt, dahin geeinigt, daß das ſtärken können wiegen bei weitem den Effekt nicht auf, den dieſe
Gewicht von 1,430 Waſſer als Einheit angeſehen als Grenze Thatſache auf das engliſche Kabinet nothwendigerweiſe hervorbringen
zwiſchen dem gewöhnlichen und beſſern Syrup gelten ſoll. Für den mußte. Wir glauben daß gerade die Frage der perſiſchen Allianz
gewöhnlichen Syrup ſollen 2 und für den beſſern Syrup 4 Thlr. an jetzt den Wendepunkt der engliſchen Politik bilden wird.

Steuer erhoben werten Großbritannien und Jrland.Hier eingetroffen Pochrichten melven, daß die Ausfuhr von London, d. e Dec. Der geſtrige e h dauerte 5

i Hafer und Spiritus aus dem Königreich Polen ver Stunde. Zugegen waren die Lords Aberdeen, Ruſſell, Clarendon und
der Lordkanzler, der Herzog von Newcaſtle, der Schatzkanzler, Sir

Heidelberg, d. 25. Dec. Die ſämmtlichen katholiſchen Geiſt. J. Graham, Sir E. Wood, Sir W. Molesworth und Sidney Her
lichen unſeres Bezirks, gegen welche, weil es ihm ſein Gewiſſen nicht bert. Unter den fehlenden Namen befindet ſich der des Marquis von
erlaube, der frühere Ober Amtsvorſtand, Stadtdirektor v. Uria, nicht Lansdowne. Gewiß ſcheint, daß weder Sir G. Grey, noch Lord J.
eingeſchritten iſt, ſind von deſſen Nachfolger Wilhelmi, beſtraft, und Ruſſell, noch Lord Panmure ſich des verwaiſ'ten Jnnern annehmen
zwar ein jeder mit 10 Fl. Dem Kaplan in Heidelberg wurde in will; Lord Panmure iſt allen Verſuchungen entflohen und nach ſeinem
Anbetracht, daß ihm auch noch andere Dinge zur Laſt fallen, die Landſitze in Schottland zurückgekehrt. Alle drei Ablehnenden ſchützen
Strafe auf 50 Fl. erhöht und Verweiſung aus der Stadt beigefügt. Geſundheits Rückſichten vor, die vom Publicum natürlich anders ge

Nach dem „F. J.“ iſt ein Theil der in Freiburg befindlichen deutet werden. Von toryiſtiſcher und radicaler Seite kommt das Ge
Jeſuiten nach [Sigmaringen abgegangen. Die übrigen werden rücht, die Miniſter hätten ſich entſchloſſen vor Viscount Palmerſton
gleichfalls dahin nachkommen. einen moraliſchen Fußfall zu thun. Den Ausſchlag habe Lord Cla



rendon durch die Erklärung gegeben, auch er bleibe ohne Palmerſton
nicht länger als bis zum Zuſammentritt des Parlaments im Cabinet.
Man glaubt ſogar, der edle Viscount habe ſich bereit erklärt, unter
gewiſſen, das auswärtige Amt betreffenden Bedingungen wieder
einzutreten. Für den Augenblick hält man ſich an mehrere Umſtände,
die eine Wendung in der auswärtigen Politik Englands in Ausſicht
zu ſtellen ſcheinen.

Die Haltung der engliſchen Blätter wird immer entſchiedener
und der heutige Artikel der Times wäre von großer Bedeutuüng, wenn
man zu der Conſequenz des Blattes, nach ſeinen ſo vielfältigen
Schwankungen, Vertrauen haben könnte. Die Times kommt auf
ihren Artikel, worin ſie nach Ankunft der Nachricht von dem Vor
falle bei Sinope gegen Rußland donnerte, zurück, und behauptet,
daß jetzt die Zeit gekommen iſt, allem Zögern ein Ende zu machen.
Die Times beſchäftigt ſich hauptſächlich mit der zwiſchen Rußland
und Perſien abgeſchloſſenen Allianz und droht mit dem
Einlaufen einer engliſchen Flotte von Bombay in den perſiſchen Meer
buſen. Auch der Globe ſtellt energiſche Maßregeln in Ausſicht. Faſt
alle Blätter nehmen übrigens an, daß die vereinigte Flotte ins
ſchwarze Meer entweder ſchon eingelaufen ſei oder noch einläuft. Jn
den engliſchen Häfen iſt die Ordre angelangt, eine große Anzahl
Kriegsſchiffe auszurüſten, man glaubt daß dieſelben für den
perſiſchen Meerbuſen beſtimmt ſind.

In der Armee ſcheint nicht geringe Unzufriedenheit über angebli
chen Hintertreppen Einfluß und unconſtitutionelle Einmiſchung un
verantwortlicher Perſonen zu herrſchen. Man wirft dem OberBefehls
haber Viscount Hardinge vor, daß er ſich vom Prinzen Albert gängeln
und zur Einſchmuggelung des ungerechteſten Protectionsweſens ver
leiten laſſe. Das Gemunkel darüber hat bald nach dem Tode des
Herzogs von Wellington begonnen, bricht aber jetzt in laute Kla
gen aus.

London, d. 26. December. (Tel. Dep.) Heute keine Börſe.
Es wird als beſtimmt verſichert, Palmerſt on habe ſeine Reſigna
tion zurückgenommen. Die Gründe ſind unbekannt. Die „Times“
lautet kriegeriſch.

Orientaliſche Angelegenheiten
Außer den bereits (in der Beilage zur geſtrigen Nr.) mitgetheil

ten, den Wiener Blättern auf außerordentlichem Wege aus Kon
ſtantinopel vom 16. December zugegangenen Nachrichten will die
„„Preſſe“ wiſſen daß die Vertreter der vier Mächte am 15. eine Au-
dienz bei dem Sultan gehabt hatten, in welcher ſie die friedlichen
Geſinnungen ihrer reſpektiven Regierungen nochmals auseinander ge
ſetzt und vom Großherrn die Verſicherung erhalten hatten daß auch
er ſeinerſeits eine baldige friedliche Beilegung des gegenwärtigen Strei
tes wünſche. Reſchid Paſcha habe auf die Wiener Konferenznote be
merkt, daß es ſeiner Anſicht nach zwei Wege gebe, um die Verſtän
digung herbei zu führen, nämlich entweder durch einen Kongreß
oder durch ein Schiedsgericht. Was die Modalitäten betreffe,
unter welchen ſich die Pforte zu einer Verſtändigung bereit erklären
könne, ſo ſeien dieſe bereits in der letzten Note der Pforte präciſirt,
und ein Schiedsgericht für welche Art der Vermittelung ſich Re
ſchid überhaupt mehr zu entſcheiden ſchien müßte dann auch die
Aufgabe haben, eine Reviſion der bisherigen Verträge in der Art
vorzunehmen daß ihre Beſtimmungen genau feſtgeſetzt und alle eine
verſchiedene Deutung zuläſſigen Punkte auf das Genaueſte neuerdings
formulirt würden. Jedenfalls wird man die Beſtätigung dieſer
außerordentlichen Nachrichten abwarten müſſen. Ferner ſollen
in Wien Nachrichten aus Konſtantinopel vom 15. über Belgrad ein
gelaufen ſein, nach denen am 20. die große Rathsverſammlung zur
Berathung der Wiener Rollektivnote ſtattfinden ſollte. Dieſe Depe
ſche wollte ebenfalls von dem Vorwalten einer friedlichen Stim
mung im Divan wiſſen von dem die ausführlichen Nachrichten vom
12. über Trieſt Nichts merken ließen obgleich dieſe Letzteren den Ein
fluß der Schlacht bei Sinope zu ſchildern hatten.

Nach Nachrichten des „Univers“ aus Jeruſalem vom 29. No
vember dauern dort die kleinen Zänkereien zwiſchen Griechen und La
teinern fort, von denen man jetzt ſchon faſt vergeſſen hat daß Ruß
land einzig und allein aus ihnen den Anlaß zu den gegenwärtigen
Verwickelungen entnahm. Den türkiſchen Behörden wird von beiden
Seiten t dicht ſich in dieſe unwürdigen Händel zu miſchen und
hätte Fürſt Menſchikoff ſeine Miſſion nicht bereits erfüllt, ſo würde
er ſein Material auf angemeſſene Weiſe vermehren können.

Der über Trieſt eingehende Auszug aus den Nachrichten der
neueſten Ueberlandspoſt enthält in Betreff der bereits mehrfach er
wähnten perſiſchen Expedition gegen die türkiſche Grenze Zah
len, welche eine etwas hochgeſpannte Thätigkeit der orientaliſchen
Phantaſie bekunden. Darnach beſtände das perſiſche Heer aus 300,000
Mann und führte 1000 Kanonen nebſt 3000 mit Munition belade
nen Kameelen. Der Schach von Perſien hatte einen Geſandten zu
Doſt Mohamed geſchickt, und beide Herrſcher ſollen ſich verſtändigt
haben man wußte aber noch nicht genau zu welchem Zwecke.

eingefallen und das Fort Ahmetze erſtürmt, bedarf noch weiterer Be

ſtätigung. uKairo, d. 15. December. Seit einigen Tagen iſt hier das
durch Gelab's von Sauakin hierher gebrachte Gerücht in Umlauf, daß
die abyſſiniſche Bergbevölkerung aus der Tananta vor Kurzem einen
Ueberfall auf die Hafenſtädte Maſſauag und Harkiko am rothen Meere
gemacht, deſſen Reſultat die vollſtändige Vertreibung der Türken aus
der Provinz Samhar ſein ſoll. Dieſem Gerüchte zufolge ſoll der
Kommandant von Maſſaua und ganz Samhar mit Zurücklaſſung ſei

Diebereits telegraphiſch gemeldete Nachricht, daß die Ruſſen in Chiwa derum aufheben, ja, er ſeht ſich ſelbſt außer Stand, ſeines Schühtzlings

nes Harems nur mit Mühe entkommen ſein und ſich nach Djedda
geflüchtet haben. Es waren wie man behauptet bei dieſer Gelegen
heit zufällig zwei engliſche Kriegsſchiffe im Hafen von Maſſaug vor
Anker, welche jedoch die Türken nicht im Mindeſten unterſtützten, ſon
dern vielmehr der abyſſiniſchen Jnvaſion Vorſchub leiſteten.

China.
Jn China befinden ſich die Rebellen nach den neueſten Nach

richten der Ueberlandspoſt zwar noch im Beſitze der bisher eingenom
menen Städte, haben aber in der letzten Zeit nicht nur keine Fort
ſchritte gemacht, ſondern ſcheinen an einigen Punkten von den Kaiſer
lichen hart bedrängt zu werden. Es heißt, daß ihre nördliche Armee
im Winter nicht gegen Peking vorrücken werde, und daß der Kaiſer
ein Heer von 270,000 Mann (Mongolen) zuſammengebracht, die ſich
ſüdwärts in Marſch ſetzen ſollen. Jn Shaughae, von wo die Nach
richten bis Ende November gehen finden fortwährende Kämpfe zwi
ſchen beiden Parteien ſtatt, wobei jedoch den Aufſtändiſchen eine faſt
bis zur wirklichen Unterſtützung gehende Sympathie der Fremden zu
Statten kommt.

Nachrichten aus Halle.
Am 28. December.

Nach dem Vorgange der von der hieſigen Stadtverordneten
Verſammlung für die erſte Kammer gewählten Lieutenant a. D. von
Bähr und Geh. Rath Prof. Eiſelen hat nun auch der Profeſſor
der Medicin Dr. Krahmer die auf ihn gefallene Wahl abgelehnt,
ſo daß zu einem vierten Scrutinium geſchritken werden wird.

Nachdem die Ausführung einer neuen Eiſenbahn von Witten
berg über Bitterfeld einerſeits nach Halle und andererſeits in der Rich
tung auf Leipzig nach der ſächſiſchen Landesgrenze durch die Berlin
Anhaltiſche Eiſenbahn Geſellſchaft nunmehr Allerhöchſt genehmigt wor
den iſt und die Direktion der gedachten Geſellſchaft ihren Ober Jnge
nier Königk mit der Aufſuchung der Linie und den erforderlichen
Vorarbeiten beauftragt hat, bringt dies der hieſige Magiſtrat in der
geſtr. Nr. des Wochenblattes zur öffentlichen Kenntniß und ſpricht zu
gleich die Bitte an die Acker beſitzenden Mitbürger aus dem Herrn
Königk und deſſen Gehülfen bei den bezüglichen Unterſuchungen und
Ermittelungen in dieſer für Halle hochwichtigen Angelegenheit keinerlei
Schwierigkeiten in den Weg zu legen.

Geſtern Mittag begegnete einem hieſigen Dienſtmädchen in
der Ranniſchen Straße der Unfall, daß ſeine Kleidungsſtücke, welche
wahrſcheinlich dem Feuer zu nahe gekommen, in Brand geriethen.
Jn der Beſtürzung und Angſt entfloh das Mädchen auf die Straße,
wo es einigen Anweſenden gelang, das Feuer an den Kleidungs
ſtücken dadurch zu dämpfen daß man die Unglückliche in dem Rinn
ſteine der Straße umherwälzte. Die Brandwunden an dem Körper
des Mädchens ſollen nicht unbedeutend ſein.

Eine Umſchau im Gebiete der Tonkunſt.
Wer eine Gegend will überſehn

Der bleibt nicht unten am Berge ſtehn.
Er weiß, daß er hinauf muß ſteigen,
Wenn ſich ihm rings das Land ſoll zeigen.
Doch weiß er auch, wenn er da droben iſt,
Daß er kein Haar mehr als unten mißt.“

Wie ſich im grauen Alterthume das erwählte Volk nach Salomo
nis Hintritt in 2 Reiche theilte: ſo ſind wir auch in unſeren jüngſten
Zeiten wiederum im Reiche der Kunſt in zwei Hauptmaſſen zerſtückelt,
und Wenige ſind die über das Unheil trauerten oder Buße predigten,
Jn Jsrael wird das goldene Kalb verehrt und in Juda wird Abgötterei
getrieben. Beide Theile ſind jetzt einander gramm finden ſich gegenſei
tig lächerlich oder haſſenswerth, verfolgen einander und kämpfen ſich
matt und kraftlos mit den Pfeilen widerhakiger Witze und die Heiden
lachen über die alte Thorheit derer, die ihre Burg verlaſſen und ihre
Propheten ſchmähen um der Baalspfaffen willen t

Die Künſtler ſind irre an der Kunſt, und das Volk iſt irre an
den Künſtlern geworden. Seitdem die producirenden Künſtler die
Kritik ſelbſt ſchriftlich eultiviren iſt der hiſtoriſche Boden ge
wichenz muſikaliſche Toleranz iſt ein leeres Wort geworden jeder
Componiſt hält ſich für einen Geweihten der allein ſeligmachenden
Kirche, jeder glaubt ſich im Beſitze der abſoluten Kunſtwahrheit. Hier
erklärt man Mozart für ſimpel, dort ſchilt man Weber einen
Gimpelz dem Einen iſt Wagner ein Gott, dem Andern iſt Bach
ein Spott!

Ein jeder Künſtler, ſagt Winterfeld ſehr richtig wird gewiß am
wahrſten und würdigſten gelobt durch Darlegung ſeiner Stelle in der
Kunſtgeſchichte; was ihm ſcheinbar dadurch genommen wird, kommt
der Kunſt und ſomit auch ihm wieder zu Gute; als lebendiges Glied
eines größeren Ganzen erſcheint er in tieferer Bedeutung ſeine ſchöne
Eigenthümlichkeit in reinerem Glanze. Sollen um ſeines Preiſes wil
len Vorgänger Nachfolger, Mitlebende herabgeſeht werden, ſo ver
wickelt ſich der Lobredner gewöhnlich in Widerſprüche, die ſein Lob wie

wahre Eigenthümlichkeit recht deutlich zu machen.
Es kann gar nicht in Abrede geſtellt werden daß uns gar manche

kritiſche Journale ſogenannte große Genies aufoctropirt haben, die
den jetzt eingenommenen Ehrenplatz im Tempel des Ruhmes künftig
nicht behaupten können es ſind gar Manche voreilig auf Koſten An
derer hinaufgewürdigt, die ſich im Laufe der Zeit als ſehr be
ſchränkte und geringfügige Kunſttalente erweiſen werden. Von ihnen
gilt, was Goethe vom Dichter überhaupt ſpricht: „Der liebe Gott
giebt dem Dichter einen Metallſtab mit, zu ſeinem Bedarf. Von Außen



e

ſieht das Ding aus wie eine Goldbarre. Bei Manchem iſt es auch
Gold, mindeſtens ein tüchtiges Stück lang. Bei Vielen iſt es das liebe
reine Kupfer, nur an den Polen des Stabes etwas Gold. Da bröckelt
nun der Anfänger los, giebt aus wird ſtolz, weil ſein Gold im Kurſe
gilt, und wähnt, das müſſe ſo fort gehn. So bröckelt er immer
luſtig weiter. Hernach wenn er ſchon längſt beim Kupfer iſt, wun
dert er ſich, daß die dummen Leitte es nicht mehr für Gold annehmen
wollen.“ Man kann aber jetzt ſchreibt der „Wohlbekannte“ leider
wahr, nicht blos ſein Leben, ſein Haus, ſein Vieh bei irgend einer An

alt verſichern, ſondern auch ſeinen Ruhm, denn aller Orten und En
den giebt es auf Gegenſeitigkeit gegründete Ruhmverſicherungsanſtalten,
welche nicht nur beſorgt ſind, für jeden Betheiligten Ruhm zu machen
ſondern denſelben auch gegen Angriffe von gegneriſchen Geſellſchaften und

andern Uebelwollenden zu ſchirmen und zu wahren Der prae-
numerando gemachte Ruhm iſt aber nie von Dauer. COlique und
Claque halten nicht lange Freundſchaft.

Wer ſein kritiſches Urtheil auf kunſthiſtoriſchen Boden baſirt, wer
die früheren Kunſtwerke nicht blos hiſtoriſch gelten läßt, ſondern auch
künſtleriſch noch fortgenießen kann, wer ſeine Empfindungsfähigkeit
weder in der Vergangenheit noch in der Gegenwart abtödet, wer Sinn
und Gefühl für neue Kunſteindrücke friſch und frei erhält: der
ſchaudert zurück vor der jetzt herrſchenden Frechheit, welche ihren kriti
ſchen Unrath ſchamlos der Oeffentlichkeit preisgiebt. Wir erinnern z. B.
nur an die ſchmachvollen Urtheile über Meyerbeer, den ich ſelbſt kei
neswegs ganz unbedingt verehre. Meyerbeer ſchwebt wie jeder Künſtler
zwiſchen ſeinem Jdeale und ſeiner Karrikatur. Keines von beiden
tritt rein hervor. Die Kritiker, welche in dieſem Künſtler nur ſein
Jdeal ſehen und hören überſchätzen ihn, die aber nur ſeine Karri
katur ſchauen, verkennen ihn und würdigen ihn herab. Mag im
merhin M.'s Kunſtüberzeugung eine ſubjective, ja eine mehr oder weni
ger ungeſunde ſein: mag immerhin der kluge, vielerfahrene, in allen
Stylen bewanderte, in Handhabung aller techniſchen Kunſtmittel ſichere
Künſtler, in dem Drange alles Dageweſene zu überbieten, oft zu weit
gehen mag er nicht ſelten an ſeinen geiſtigen Conceptionen ſo lange her
umgrübeln, bis er ſeltſam blendend Ungeheueres geformt hat, wel
ches dem Einen als ein unerhörtes Wunderwerk, dem Andern als eine
Fratze erſcheint; ſo meine ich doch, daß wenn Meyerbeer nur den
Aten Act der Hugenotten geſchrieben hätte, er würdig neben die größ
ten dramatiſchen Tondichter geſtellt werden könnte Meyerbeer's ita
lieniſche Opern ſind zwar ſchon der Kunſtgeſchichte verfallen. Seine
franzöſiſchen Opern bewähren aber noch fort und fort bei guter Beſetzung
unter Nationen der verſchiedenſten Denkart und Geiſtesbildung ihre ge
diegene Anziehungskraft. Hören wir nun ſo einen verkümmerten
Kunſtrichter neueſten Schlages in der N. Z. f. M.. „Um es kurz zu
ſagen Scribe's Buch zum Propheten iſt ein niederträchtiges, ohne
Wahrheit wie all' das Gewäſche, was der eitle Franzos ſeit 20 Jahren
mit virtuoſer Hand für Poeſie verkauft hat; und Meyerbeer's Muſik iſt
kaltes Declamationsgeflitter „„ohne Kraft und Saft ohne Melodie und
Schönheit durch und durch nichtswürdig.

Es iſt am Ende gleichgültig, was ſolch' ein Kritiker über einen
Künſtler wie Meyerbeer in die Welt hineinſchreibt z aber es iſt bekla
genswerth, daß

Bekanntmachung.
Nachdem die Ausführung einer neuen Ei-

ſenbahn von Wittenberg über Bitterfeld
einerſeits nach Halle und andererſeits in der
Richtung auf Leipzig nach der ſächſiſchen
Landesgrenze durch die BerlinAnhaltiſche Ei
ſenbahn Geſellſchaft nunmehr Allerhöchſt geneh
migt worden iſt, hat die Direction der gedach
ten Geſellſchaft ihren OberJngenieur Königk
mit der Aufſuchung der Linie und den erfor
derlichen Vorarbeiten beauftragt.

Jndem ich die Kreis Eingeſeſſenen hiervon
in Kenntniß ſetze, fordere ich dieſelben in Folge
einer höhern Anordnung gleichzeitig auf, dem
c. Königk und ſeinen Gehülfen bei den bezüg
lichen Ermittelungen und Unterſuchungen den
möglichſten Vorſchub und Unterſtützung ange
deihen zu laſſen.

Halle, den 19. December 1853.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes

Die

wir die Jnhaber der Jnterims Actien lit. B.
lich der Zinſen auf eingezahlte 80 R vom 30. Septbr. bis ult. December
à 475 mit Neunzehn Thalern und G Courant pro Actie, vom

15. bis 31. December a. c.
an unſere Kaſſe hierſelbſt einzuzahlen.

Herren Gebrüder Nulandt in Merſeburg, Dingel Ban
delow in Magdeburg, Frege Comp. in Leipzig, George
ſel. C Comp. in Dresden ſind erbötig, obige Einzahlungen gegen billige
Proviſion zu vermitteln.

Deſſau, den 22. October 1853.

gegenſeitig alle Anerkennung verſagen und rückſichtslos verdächtigen.
Wollen unſere producirenden Künſtler nun einmal auf „neuen Bah
nen wandeln wollen ſie aus Ueberzeugung (die jeder zu reſpectiren
hat), die bisher gangbaren Kunſtformen reformiren: nun ſo mögen
ſie thun, was ſie nicht laſſen können und ihre Jdeale verwirklichen.
Thorheit und Arroganz aber iſts, wenn ſie ihr Jdeal für das allein
und allgemein richtige und gültige proclamiren, wenn ſie die Kunſtlei
ſtungen ihrer Vorgänger und Zeitgenoſſen für Jrrwahn“ erklären.

Jeder wirklich begeiſterte, von ſeiner Aufgabe ganz durchdrungene
und erfüllte Tondichter hält ganz natürlich ſein producirtes Gebilde für
den wahrhaftigen und einzigen Ausdruck ſeiner Seelenerregung dabei
iſt aber durchaus noch in Frage geſtellt, ob das muſikaliſche Kunſtwerk
nun auch im Zuhörer ganz denſelben Effect und dieſelbe Kunſtüber
zeugung erweckt. Das muſikaliſche Urtheil en detail wird ſtets durch
die ſubjective Empfindung motivirt und kann ſomit nur relative
Gültigkeit in Anſpruch nehmen ſelbſt in dem Falle, wo ſich die Ton
kunſt mit der beſtimmten Ausdrucksweiſe der Dichtkunſt vermählt, kann
von einer „abſolut richtigen oder „einzig möglichen“ Com
poſitionsweiſe gar nicht die Rede ſein da dieſelbe lyriſche Stimmung
ohne allen Zweifel durch verſchiedene Stimmorgane repräſentirt
werden kann wer das nicht einſieht, der frage doch den lieben Gott,
der Baß- und Tenor, Alt- und Sopran, aber keine „ge
ſchlechtloſfen“ Stimmen geſchaffen hat.

„„Es iſt wirklich das Wichtigſte, was das Leben darbietet, ſich nicht
in ſich zu verſchließen, ſondern auch ganz verſchiedenen Em
pfindungsweiſen ſo nahe als möglich zu treten.
Art würdigt und beurtheilt man die Menſchen auf ihre und nicht auf
ſeine eigene einſeitige Weiſe.“ Dieſe bedeutungsreichen Worte
W. v. Humboldt's ſollten unſere Componiſten beherzigen! Die meiſten
aber halten ihre, oft ſehr beſchränkte, nicht ſelten krankhafte, Empfin
dung für die „allein richtige und ihre daraus fließende Kunſtkritik
für „abſolut gültig.“ So verdammt denn R. Wagner „princi
piell“ Meyerbeer, und verjagt Berlioz aus dem Tempel der Kunſt
R. Schumann ignorirt Wagners Beſtrebungen und octroylrt uns
in Johannes Brahms. den erſehnten Kunſtmeſſias; Raff doch
genug Im Großen und Ganzen bleiben derartige kritiſche Ergießun
gen geſchichtlich ohne allen Einfluß wir können ganz ruhig das Ur
theil den Zeiten und dem Volke überlaſſen welches nach einigem Be
ſinnen immer geſunder urtheilt, als alle perſönliche Weisheit jemals
verderben kann. Wir wiſſen ja alle, daß in der Kunſt Niemand voll
gültiger Richter, Niemand infallibeler Prophet iſt! Nur die Ge
ſchichte market Geiſter ab und ſpricht: „Du biſt gerichtet
oder: „„Du biſt gerettet!“ G. Nauenburg.

Geſetz- Sammlung

Zehnte und letzte Einzahlung
auf die Actien der Anhalt Deſſauiſchen Landesbank.

Nachdem der Verwaltungsrath der unterzeichneten Bank die letzte Ein
zahlung von 10 pro Cent auf die Actien der Bank genehmigt hat, fordern

iermit auf, dieſe Rate abzüg

Meu-

AnhaltDeſſauniſche Landesbank.
Nulandt. Lieberoth.

C. v. Kroſigk.

Nur auf dieſe

Jch beabſichtige mein allhier in Glaucha auf
dem Stege Nr. 1758 belegenes Wohnhaus mit
4 Stuben, Kammern, Küche Hof und Bo
denraum nebſt Garten meiſtbietend zu verkau
fen, wozu ich einen Termin auf den 9. Januar
1854 Nachmittags 2 Uhr in obigem Hauſe an
beraumt und hiermit Kaufluſtige einlade.

Jm Gaſthof „Zur Kugel ſtehen 2 Schlit
ten zum Verkauf; auch werden Schlitten ohne
Pferde vermiethet.

Ich fordere hiermit Jedermann auf daß
Niemand meinem Sohne Franz Petzold
aus Schafſtädt irgend etwas für ſich oder
auf meinen Namen borge, auch keine Gelder
an ihn verabfolge, indem ich für denſelben
keine Zahlung leiſte.

Schafſtädt, den 26. Decbr. 1853.
Fr. Petzold sen.

Ein tüchtiger Oekonomie Verwalter wird
zum ſofortigen Antritt auf ein Gut in der Nähe
von Halle geſucht, und iſt Näheres zu erfra
gen bei F. Haack Nr. 2171 in den 3Kugeln.

Böhmiſche Bettfedern,
fein und gut geriſſen, erhielt ich eine friſche
Sendung aus Prag, und empfehle meinen
geehrten Abnehmern das W von 13 bis 27
feinſte Sorte Daunen à W 1 7 A.

Fertige Federbetten,
ein, anderthalb und zweiſchläfrig, in Bar
chent, Drell und Federleinwand das Gebett
von 113 bis 20 in größter Auswahl
vorräthig bei eW. A. Kyritz (früher Lange),

Halle, Trödel Nr. 768.
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Jn zweiter Auflage erſchien ſo eben und iſt durch alle Buchhandlungen zu erhalten

Schul-Grammatik der Engliſchen Sprache.
Ein Lehrbuch in zwei Lehrgängen für Real, höhere Töchterſchulen und den Privatunterricht

von
Dr. W. Bimmermann,

Oberlehrer an der höheren Töchterſchule in den Francke'ſchen Stiftungen zu Halle früherem Lehrer in London
Erſter Lehrgang. Zweite verbeſſerte Auflage.

gr. 8. geh. 24 Sgr.
Dieſes in Plan und Ausführung auf das Princip und Bedürfniß der höhern Bürgerſchule berechnete Lehr

vuch der engl. Sprache hat nicht allein durch die Kritik im Jn und Auslande die wärmſte Anerkennung, ſon
dern auch unmittelbar nach ſeinem Erſcheinen ſo vielfach an höheren Lehranſtalten Preußens und Hannovers
Eingang gefunden daß die im Laufe dieſes Jahres erſchienene erſte Auflage deſſelben vergriffen iſt.

Halle, 14. December 1853. G. Schwetſchke'ſcher Verlag.
Bekanntmachung.

Mit Anfang des nächſten Jahres werden
auf der Grube „Neu-Glücker- Verein bei Nietleben

die Stückkohlen auf allen Förderpunkten mit Pro Tonne,
die klaren oder Bäckerkohlen:

an der Gruben- Eiſenbahn des öſtlichen Feldes mit 5 V X.
an dem BraßertSchachte, dem Schachte Nr. 6 und in

dem Tagebau mit 4 9und an dem Schachte Nr. 5 und allen übrigen Förderpunkten
des nördlichen Feldes mitverkauft. Das Ausieſen der Knörpelkohle hört ganz auf, wogegen diejenigen Abnehmer, wel

che beſonders knörpliche Kohle wünſchen dieſe in dem Tagebau finden werden.
Auf der „Alwinen-Grube“ bei Bruckdorf

tritt der Kohlenpreis von 3 4 pro Tonne ein.
Halle, den 28. December 1853.

Der Vorſtand der Bruckdorf-Nietlebener Kohlengewerkſchaft.

Vom 1. Januar 1854 an wird die Tonne Braunkohle mit 4 verkauft.

Schlettau, den 27. December 1853. 4Vereinigte Gruben „Auguſte, Friederike und Gottes Gabe“.
C. W. Beez.

Der Preis der Braunkohle auf der Zeche „Friedrich Wilhelm bei Z3ſcherben
ſtellt ſich mit Anfange nächſten Jahres auf 4 pro Tonne.

Die Gewerkſchaft: Finger C Preßler.
Der Preis der Braunkohle auf der von Madai'ſchen Grube bei 3ſcherben iſt vom

1. Januar 1854 auf 4 pro Tonne geſtellt.

v

Glocken- und Schellen-Geläute in gro si e Ein Chemiter wünſcht ſich mit 10,000be e be Fr. Lange- ßez einer Fabrik zu betheiligen. Fran
kirte Offerten mit der Adreſſe „ChemikertWegen weniger Beſchäftigung meiner Möbel i ſdehdet Ed. Stückrath in dert

wagen beabſichtige ich drei Pferde zu verkaufen. DErvedition dieſ. Zeitung.

J. G. Schaaf, kleine Brauhausgaſſe. es a
Fonds und Geld Cours.

Berlin den 27. December.

gf. Brief. Geld ſ3f. Srief. Seld.Amtlich. Aachen Maſtricht on S II. on CU ei lit iFonds Courſe. 3f. Brief. Geld. d 75 74 do. (Stamm) Pr.Pr. Freiw. Anl. 4 100 do Prioril. C rot do. Priorit. Obl. 4
St. ränl. von ist 60 do do. N. Serieſs 100*), do. v. Staat gar. 3 S

do. von 1852 o u h. Lit. A. RuhrortCr.Gld.3 88do. von 18535 99 erſ Ach i. 122 121 do. Prioritäts a S S
Sie 3 u do. Prioritäts 4 96 98 StargardPoſen 3Scherl ab e er n 19 e gehe en 1on, 1007.Se 3 2erh. de el e h in Withee CCofel- Horn 1082 3101 J Brl.-Pted.Mgd. 94 Oderberg eh ren e centK u. Nm. Pföbr. 3 98 J de e e zu n ViehOſtpreuß. do. 3 94 Berlin Stettiner Z. 138 Jn u. auslän
Pommerſche do. 3 98 97 do Prior Obl. o 2 le nPofenſche do. 4 104 103 BrelSchw.gro: in Actien u. Quiter d e on wihits i ln r glbnced a iSchleſiſchen 3 do. Prior. -Obl. a 100, Cöthen Bernburg ri g do. do. N. Fm. 5 r Frankfurt danen e2 77 aWeſtpreuß. do. i 94 94 Oiſ braver 3 e e eu W. entenb. a d do. Prioritats 4 7 borne Florenz 4 SPommerſche do. do. Hrioritäts 5 Pnudwiosh. Verd. 1192), 116
Hoſenſhe de t v magd Halberſt. 195 mmainy-eadwigeh.Hreußiſche de 2 Magd -Wittenb m 4 Mecklenburger 441 43S eſtvh de de Prietitete Ferd. (grdres) 1
Se wlſche do. a ſNiederſchl.Märk. 4 97 96 garskoje SeloS e Prioritäts pro Stück f.Schuldverſchr. der de Hrioritats ifc.Sie. Zig. C. e. per wert FrioriÄZuch Anth. Sch. 113 vo IV. Serio täts Actien.drichedror 137 18 Miederſchl. Zwab. Awmſterd. Rotterd. 4
Andere Goldmün Oberſchl. Lit. A. TracauOberſchl. Szen à i v. 39). 177 Vordb. (Fror Sdo. Prioritäts 4 98 el. Oblig. 3. de
Eiſenb. Aetien. Prinz Wilhelm Wer n W.AachenHüſſeld. g. 89 (SteeleVohw. do. Sb. u. Men edo. Priorit. 4 do. Prioritäts 5 K.V. Actien lSachſſſche Rentenbriefe 999 1 99 Jem. Cöoln Minden 118 à 1199 gem. Sberſchleſ. Lit. A. 207
207 dwigebeſec Berbach un à 119 gem. Mecklenburger 45 à 44 gem. Nordbahn (Friedr.
Wilh.) 46, 4577,, 16 à 46 gem.

Bei ziemlich belangreichem Geſchäft waren die Courſe der Eiſenbahn Actien im Ganzen wenig verändert
Preußiſche Fonds begehrt, ausländiſche Fonds ohne weſentliche Veränderung.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Friſchen Seedorſch, u
genommen erhielt

WirIiuus LKramm.
CotillonsBouquets,

desgl. Orden
ſind in Auswahl zu Fabrikpreiſen zu haben
in der Blumenfabrik Franckensplatz Nr. 508.

Die neueſten Neujahrwünſche und
Cotillon- Orden empfiehlt

Abdelbert Loſſier in Cönnern.

1 Thaler Belohnung!
Am Sonnabend den 24. Decbr. wurde von

einem armen Schneiderlehrling von der kleinen
Steinſtraße bis nach dem freien Felde eine
Zweireier echte ſchwarze Sammetweſte verloren.
Der ehrliche Finder wird gebeten, dieſelbe gegen
obige Belohnung kleine Steinſtraße Nr. 217
abzugeben.

Ein Paar Gummiſchuhe ſind ſtehen geblieben bei F. e Perſchmann,
Markt Nr. 822.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute früh 3 Uhr wurde meine liebe
Frau Caroline geb. Neumann von einem
geſunden Töchterchen durch Gottes gnädigen
Beiſtand glücklich entbunden.

Halle, den 28. December 1853.
H. Grotjan, Conditor.

TodesAnzeige.
Am 26. d. M. Abends S Uhr ſtarb nach

langen Leiden zu Gr. Graefendorf mein
eliebter Gatte, der Prediger und Magiſter
chreckenberger, in einem Alter von 69

Jahren nachdem er länger als 42 Jahre in
ſeinem Amte gewirkt hatte.

Dieſe Anzeige widme ſeinen Verwandten,
Freunden und Bekannten Gleichzeitig ſage
ich den Herren Amtsbrüdern, die dem Verſtor
benen während ſeiner langen Krankheit ſo hülf
reich zur Seite geſtanden haben meinen in-
nigſten Dank.

Die hinterbliebene Wittwe
Charl. Schreckenberger geb. Schmidt,

im Namen der Hinterbliebenen.

Magdeburg den 27. December. (Nach Wispeln.)

Weizen S c Gerſte iRoggen HaferKartoffelſpiritus, die 14,400 P Tralles 45 46

Berlin, den 27. December.
Weizen loco 85—93

Roggen loco 70—-73 84pfd. von der Bahn 72
incl. Gewicht verk., 81pfd. 10 Lth. im Kanal 68 pr.

verk., Dec. 70 4 70 verk., Frühj. 73 à 72
verk.

Gerſte, große 5154 kleine 46-49
Hafer 33—36 Lieferung pr. Frühj. 48pfd. 36——35
Erbſen 68—-76
Winterrapps 85--86 Winterrübſen 87——85
Rüböl loco u. Decbr. 127 Br., 12 G., Dec.

Jan. 12 Br., 12 G., Jan. Febr. u. Febr. März
122 Br. 127 G. März April u. Frühjahr 125
bz., Br. u. G.

Leinöl loco 12 Lieferung Frühjahr 12
Spiritus loco ohne Faß 34 à 33 4 34 bz., Dee.

33 à 34 bz. u. G., 34 Br. Decbr. Jan. do.,
Jan. Febr. 34 à 34 à 3417, geh. u. G., 34
Br., Febr. März 35 à 35 b. 35 Br., 35 G.
März April 36 Br. u. G., Frühj. 36 à 36 bz.
Br. u. G.

Stettin, d. 27. Dec. Weizen 90--92 bz. Roggen
69—-71 gefordert Frühi. ohne Geſchäft. Rüböl Dec
12 Jan. 12 b. Spiritus Dec. 107, bz., Frühj-
10 i Br., 10 G.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 27. Decbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß 9 Zoll.
am 28. Decbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 27. December am alten Pegel 29 Zoll unter 0,
am neuen Pegel 4 Fuß 9 Zoll. Eisſtand.
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Beilage zu Nr. 304 der Hall. Zeitung (im Schwetſchke' ſchen Verlage).
Halle,

Deutſchland.
Wien, d. 27. December. (Tel. Dep.) Die heutige „Oeſter

reichiſche Correſpondenz bezeichnet eine Depeſche des „Dresdner Jour
nals“ bezüglich der Abreiſe des ruſſiſchen Geſandten aus London Ba
ron von Brunnow als unglaubhaft, und durch kein politiſches Mo
tiv begründet.

Fraukreich.
Paris, d. 27. December. (Tel. Oep.) Der heutige „Mo

niteur“ beobachtet noch über die Lage der orientaliſchen Angelegenheit
Schweigen und erwähnt auch nichts von dem Wiedereintritt Lord
Palmerſton's in's Miniſterium. Ein Dekret in demſelben ernennt
eine Kommiſſion zur allgemeinen Ausſtellung, unter dem Vorſitze des
Prinzen Napoleon.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 24. Dec. Man erzählt ſich jetzt, Lord Palmerſton

habe erfahren daß gewiſſe, die orientaliſche Angelegenheit
betreffende, Akkenſtücke dem Prinzen Albert (von Lord
Aberdeen?) früher als dem Miniſterrathe vorgelegt wor-
den ſeien, und in ſeiner Entrüſtung über dieſes Verfahren augen
blicklich abgedankt. Lord Aberdeen, ſtatt, nach verfaſſungsmäßigem
Brauch, ſich vor der Annahme der Entlaſſung mit ſeinen Collegen zu
berathen, ſei mit Lord Palmerſtons Abdankung nach Osborne geeilt.

Die „Spen. Zeitung ſchreibt unter Berlin vom 28. December
Nach ſicheren Nachrichten iſt Lord Palmerſton wieder in das eng
liſche Kabinet zurückgetreten, nachdem die Verſuche, daſſelbe nach an
derer Seite hin zu vervollſtändigen, erfolglos waren.
man, daß Palmerſton dieſen Schritt nur in Folge von Conceſſiönen
in der auswartigen Politik gethan und ſich mit dem inzwiſchen er

Donnerstag den 29. December 1853.

faktiſch bereits ſich im ſchwarzen Meere befinden, iſt bis jetzt noch
ungewiß, wenigſtens ſagen Berichte aus Konſtantinopel, welche bis
zum 16. December reichen, hiervon nichts.

Fremdenliſte.
Anugekommene Fremde vom 27. bis 28. December.

Kronprinz Hr. Baron u. Kammerherr v. Frieſen a. Rammelburg. Hr-
Geh. Med.Rath u. Prof. Lichtenſtein a. Berlin. Die Hrru, Kaufl. Pietſch
a. Dresden, Schultze a. Bremen, Voßköhler a. Magdeburg, Quenſel a. Wei
mar, Zuetz a. Eiſenach.

Staclt Züriech: Hr. Prof. Girard a. Marburg. Hr. Bürgermſtr. Schmidt
a. Suhl. Hr. Partik. Lutze a. Berlin. Die Hrrn Kaufl. Schindler a. Of
fenburg Trautmann a. Schwerin.

Goldner Ring: Hr. Kreisrichter Mehlbaum a. Mannheim. Hr. Gutsbeſ.
euther a. Poſen. Hr. Oberlieut. a. D. Wank a. Dresden. Hr. Jnſp. Brink
mann a. Göttingen. Hr. Fabrik. Haaſe a. Berlin.

Enxlischer Hoſ: Hr. Rent. Scholz a. Eiſenach. Hr. Prof. Becker m.
Fam. a. Berlin. Hr. Kaufm. Anderſon a. Altenburg. Hr. Handl. Commis
Goldſchmidt a. Wien

Stadt Hainburg: Hr. Gutsbeſ. Käſtner a. Beeskow. Hr. Oekon. Ohm m.
Tochter a. Wollin.

Schwarzer Bär: Die Hrrnu. Kaufl. Gaab a. Merſeburg, Geißler a.Conrad a. Elberfeld. ſt ß ber a Kaſſel
Goldne Kugel Hr. Oekon. Nietlich a. Buttſtädt. Hr. Decorateur Heede

n. Frau a. Magdeburg. Frl. Lardig a. Frankfürt.
Thüringer Rahnhor: Hr. Offiz. v. Wuſt a. Berlin. Fräul. Schneider

a. Stralſund. Fräul. Girsberger a. Zürich. Hr. Buchhdlr. Nepelmann a.
Berlin. Hr. Kaufm. Timpfel a. Leipzig.

Mreteorologiſche Beobachtungen.

theilten Befehl zum Auslaufen der engliſchen Flotte in das ſchwarze
Meer vollkommen einverſtanden erklärt hat.

Zugleich erfährt 26. December. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Zuftdruck 133,60 Par. L. 332,68 Par. r i 3 Par. L.Dunſtdruck 0,65 Par. I. Par. E. 0,86 Par. e. 0,87 Par.
Relat. Feuchtigk 72 pCt. 78 pt. tAuch der franzöſiſche Luftwärme 8,4 G. Rm. 5,1 G. Rm. 675 G. R. 6,6 G. R

Nothwer diger Verkauf
e

Kgl. Preuß. Kreis-Gerichts Commiſſion
Wettin.

Das dem Bböttchermeiſter Engelhard
Heinicke gehörige, in der Malzmache hier-
ſelbſt unter Haus Nummer 134 liegende, im
Hypothekenbuche Stadt Wettin Band III.
Seite 157 eingetragene Grundſtück, aus Haus,
Hof, Garten und ſonſtigem Zubehör beſtehend,
nach der, nebſt Hypothekenſchein in der Regi
ſtratur einzuſehenden Taxe abgeſchätzt auf

526 28 I 4 ſollam 12. April 1854
Vormittags 11 Uhran ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt meiſtbie

tend verkauft werden.

Die Zinſen der in unterzeichnete Kaſſe ein
gezahlten Kapitale können gegen Vorzeigung
der Scheine den 2., 3. u. 4. Januar 1854 da
ſelbſt entnommen werden.

Halle, den 28. Decbr. 1853.
Coneeſſionirtes Adreßhaus.

Flöthe Co.
Bekanntmachung.

Jch bin geſonnen Erbſchaftshalber mein in
Mallendorf bei Eckartsberga gelegenes Wohn
haus mit drei heizbaren Stuben Stallung,
Scheuer ec., worin bis jetzt eine ſchwunghafte
Schenkwirthſchaft betrieben wurde und auch
noch betrieben werden kann, nebſt einem Obſt
und Gemüſegarten von circa 2 Morgen, in
welchem ſich noch ein Wohnhaus mit 1 Stube
und Stallung befindet, ſowie ein Hausland
und zwei Gemeindetheile, aus freier Hand zu
verkaufen und habe dazu einen Termin auf den
12. Januar 1854 Vormittags 11 Uhr in mei
ner Behauſung anberaumt, woſelbſt auch Alles
Nähere bekannt gemacht wird.

Eckartsberga, d. 25. Decbr. 1853.
Auguſt Heinrich.

2 ordentliche Dreſcher Familien finden
Wohnung und Arbeit von k. Oſtern ab
auf dem Amte Brachwitz.

Eine neumilchende Kuh ſteht zu verkaufen.
Dieskau Carl Schaaf.

Holz- Auction.
Mittwoch den 4. Januar k. J. von früh

10 Uhr ab ſollen bei dem Ritterguts Garten
und an den Teichen Dieskau 150 Stück
1 bis 2 Fuß ſtarke Bäume, Eſchen und El
lern, Nutzhölzer für Stellmacher und Wagen
fabrikanten ſowie 50 Schock Stangen und
Reisholz an den Beſtbietenden verkauft wer
den. Sämmtliche Hölzer liegen zur Abfuhre
ſehr gut.

Rittergut Dieskau, den 28. Dec. 1853.
Von der Eiſenbahn Station Langenwed-

dingen ſind nach den Gewerkſchaftlichen Hüt
ten bei Hettſtedt und Mansfeld während
der Monate Januar Februar und März wö
chentlich 600 Centner von da bis zum Jahres
ſchluß wöchentlich 1500 bis 2000 Centner Coaks
anzufahren.

Die Anfuhren dieſes Coakſes für die erſten
3 Monate eyent. auch für das ganze Jahr,
entweder im Ganzen oder in einzelnen Par
tieen, ſoll an den Mindeſtfordernden verdungen
werden und iſt Termin auf

Montag den 9. Januar Vormittags 11 Uhr
im Gaſthof zum „Prinz von Preußen zu
Hettſtedt

anberaumt, wozu Unternehmer mit dem Be
merken eingeladen werden daß die Bedingun
gen bei Eröffnung des Termins bekannt ge
macht werden. Der Kohlenfactor

Beſchoren.
Fabrik- Verkauf.

Erbtheilungshalber beabſichtigen wir unſer
Lange Gaſſe Nr. 1794 hier belegenes Grund
ſtück, in welchem bisher die Starkefabrikation
betrieben wurde, ſich jedoch auch zu jedem an
dern größern Geſchäft eignet, nebſt ſämmtlichen
Fabrik Utenſilien meiſtbietend zu verkaufen.

Wir haben hierzu einen Termin am 16.
Januar von Nachmittag 2 Uhr ab
im gedachten Grundſtück anberaumt.

Das Grundſtück, ſowie die Verkaufsbedin
gungen, können jederzeit nach vorheriger An
meldung beim Mechanikus J. H. Schmidt,
Schmeerſtraße Nr. 708 in Augenſchein genom
men werden.

Halle a/S., den 26. December 1853.
Die Stekgfabrikan ar Schmidt'ſchen

rben.

Holz Auction.
Dienstag den 3. Januar 1854 früh 9 Uhr

ſollen im Rittergutsholze Altſcherbitz bei
Schkeuditz eine Quantität Eichen, Rüſtern,
Ellern und Aspen mit dem Stamme meiſtbie
tend verkauft werden. Der Sammelplatz iſt
auf dem diesjährigen Schlage bei Altſcherbitz.
Die Bedingungen werden im Termine bekannt
gemacht.

Altſcherbitz, den 27. December 1853.
Der Jäger Müller.

So eben erſchien und iſt durch alle Buch
handlungen zu erhalten, in Halle in der
P ſefferschen Buchhandlung:
Lehrbuch des guten Tons,
der feinen Sitte und der vornehmen
Lebensart. Für Herren und Damen, für
Eltern und Erzieher. Von J. v. Angelier.

Preis Thlr.Allen Denen, welche wünſchen, ſich mit den
Formen und Geſetzen der guten Geſellſchaft
vertraut zu machen, welche lernen wollen, ſich
in allen Verhältniſſen des Lebens, in allen,
auch den höchſten Kreiſen mit Sicherheit,
Anmuth und Grazie, kurz wahrhaft vor
nehm zu bewegen, allen Denen kann das
obige, höchſt anziehend geſchriebene Lehrbuch
beſtens empfohlen werden.

vrisene echte Périgord-
Trätfhles in schönen festen Knollen er-

hielt nebst Fromage le Brie, le
Neufehatel ung Schachtelläse

G. Goldschmiclt.
vr. Seedorsch e

G. Gloldschmidt.
Am 24. December d. J. wurde eine Reiſe

taſche gefunden. Der rechtmäßige Eigenthü
mer kann dieſelbe Nr. 613 eine Treppe hoch
abholen.

v



Mit den noch übrigen Modellen fertiger Damen Mäntel
ſchnell zu räumen, werden ſolche zu und unter dem Fabrikpreis verkauft.

e M. Cohn, Leipzigerſtraße Nr. 327.
Deutſche Allgemeine Zeitung.

Mit dem 1. Januar 1854 beginnt ein neues Abonnement auf dieſe Jeitung. Sie
erſcheint, mit Ausnahme des Montags, täglich in einem ganzen Bogen. Das vierteljähr
liche Abonnement beträgt für Sachſen 1. Thlr. 15 Ngr. für Preußen 2 Thlr. 9 Sgr., für
das übrige Deutſchland und das Ausland 1 Thlr. 2 Ngr.

Veſtellungen, die man baldigſt zu machen bittet, werden von allen Poſtämtern des
Jn und Auslandes, in Leipzig von der Expedition der Zeitung angenommen. Jnſerate
finden durch die Zeitung die weiteſte Verbreitung und werden mit 2 Ngr. für den Raum einer
Zeile berechnet.

Leipzig, im December 1853 F. A. Brockhaus.

Allerfeinſten Jamaica-Num,
Arac de Gog, echten Cognac
billigſt. Ernst Bechker.

Ausgezeichnet guten Punſch
ſyrup, das Preuß. Quart 15 Sgr.,
die Flaſche 11 Sgr. 3 Pf. exel.
Flaſche.

Hakke. Ernst Bechker.
Eine hier befindliche Wattenfabrik mit der

Kundſchaft kann unter annehmbaren Bedin-
gungen fofort käuflich übernommen werden.
Näheres bei Supprian, Leipzigerſtr. Nr. 386.

Bordeaux-, Burgunder-, Rhein und andere Weine, in rei
ner ſchoner Waare, ſſein Jam. Rum, Arge de Vataviga, Arae
de Goa, Mandar. Arac in Original-Flaſchen, allerfeinſten echten
Cognace, Punſch.Extraet aus ne r empfiehltFocn BernLeipzigerſtraße Nr. 281.
e Dr. S DE BoMARD'S hS Sr. aromatische ZA PAS A. Sr.400 h ögewinnt vermöge ihrer anerkannten ZTweckmüässigkeit zur Conservirung der Zühne und des
Tannfieisches und ihrer wesentlichen Vorzüge vor all den verschiedenen Zahnpulvern,
eine sich immer steigernde rühmliche Anerkennung in den weitesten Kreisen und ist auf den
gutachtlichen Antrag des Königl. Ober-Medicinal-Ausschusses neuerdings auch von
dem Königl. BRayer. Staats- Ministerium privilegirt worden. Das alleinige
Depot von Dr. Suin de BRountemard's Zahn Seife für alle befindet sich bei
O. W. W. Colberg, alter Markt Nr. 543, sowie auch in Alsleben: Alb.
Bertram, Annaburg: Ludw. Poppe, Artern: A. F. Lage, Aschersleben: A. L.
Stäbe, Bitterfeld: Ferd. Sachse, Cölleda: E. W. Brettschneider, Delitzsch-
F. Naumann, Düben: W. Steinmüller, Bekartsberga: E. A. Melechior, Rilen-
vwurg: Ludw. Nell, Risleben: Anton Wiese, ERlsterwerda: Ed. Zeidler, Erfurt:
Fr. Weineck, Gerfell: L. Warnekros, Gerbstädt: W. Krumme, Herzberg: L. W.
Dietrich, Meitestädt: F. W. Protze, Jessen: Carl Mäller, Langensalza: E. W.
Knoll, Liebenwerda: R Conrad, Mansfeld: Fr. Hohenstein, Mergeburg: E.
Garcek e'sche Buchhandl., Münhlhausen: Fr. Stötzel, Naumburg: C. F. Schultze,
Querfurt: G. E. Nägler, Sangerhausen: Schmidt Töttler, Schkeuditz C.
Lindner, Sömmerda: F. W. Herbst, Stoöolberg: J. H. F. eldhügel, Torgau:
Gust. Lietzo, Weissenfels: C. F. Suess, Weissensee: J. C. Heiling, Wettin
Theod. Schreiber, Wittenvberg: F. A. Haber land und in Zeitz bei C. F. Jah n.

Das ronceſſionirte Commiſſions- Bureau und Nachwriſungs Comtoir
für offene Stellen

von G. Ch. Vogel in Düben
iehlt ſich beſtens, unter Verſicherung der größten Reellität, zur Unterbringung und Nache v ehe zur en von Käufen und Verkäufen, Pacht und Verpach

tung aller Arten von Gütern, Handlungen, Gaſthöfen und Häuſern, ſowie zur Unterbrin
gung von Oberverwaltern, Wirthſchafts Jnſpectoren, Rechnungsführern, Verwaltern Buch
haltern, Commis und Perſonen für alle Branchen.

Eine noch ziemlich ganz neue s Wien en der zu Zwirn,
ick n eht wegen angel an Raum billig zu verkaufen beiStrick- und Webergarn, ſteh g g 6 h. Vogel in Däven.
Soeben erhielt aus Berlin (Verlag von A. Hofmann S Comp.):

Sylveſter Uenjahrszeitung des Kladderadatſch für 1854.
Mit vielen Jiluſtrationen von W. Scholz. Preis 3

Almanach zum Lachen pro 1854.
Von E. Dohm, Redäcteur des Kladderadatſch. 4 Bogen. 8.

Mit Jlluſtrationen von W. Scholz. Preis 5
Herm. Bermer, Markt Nr. 725.

288. Leipzigerſtraſte 288.
Eine große Auswahl der neueſten Schärpen, Hut und Hauben Bänder,

wie auch Stickereien, Linon, Tarletan und Tüll zu Kleidern empfiehlt

villigſt F. COohm.Das Neueſte in Ball-, Hut- und Hauben- Blumen bietet zu
auffallend billigen Preiſen

die Seidenhand und Weißwaaren- Handlung von VI. Cohm,
Leipzigerſtraße Nr. 288.

50 bis 60 Mann fleißige Arbeiter finden Das Parterre Logis in meinem Hauſe,
auf dem Rittergute Oieskau bei Halle aS. Franckensſtraße Nr. 2, iſt zu vermiethen und
zum Schlämmen der Teiche fortwährend Arbeit. zum 1. April zu beziehen. G. Paetzold.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Hamburger Preßhefe
täglich friſch empfiehlt

Fr. Mitreuter,
Spiegelgaſſe Nr. 65, d. a. Deſſauer grad über.

Neujahrkarten
in ſchöner Auswahl erhielt das Neueſte davon

W. Heſſe, Schmeerſtraße.

Lager von ächtem Düſſeldorfer Punſch
und GrogSyrup, feinen Rums und
Cognac bei

Jul. Zimmermann Comp.
gr. Steinſtraße Nr. 83.

Glocken- und Schellengeläute in ver
ſchiedener Auswahl empfiehlt

F. Haaßengier,
große Klausſtraße Nr. 896.

Eine Auswahl eleganter franzöſiſcher Ball
kränze, ſowie neue Moden-Häubchen
und Coeffiren empfiehlt

Meyer Michaelis suce.,
Leipzigerſtraße Nr. 289.

Schlitten Verkauf.
Ein zweiſpänniger, grün angeſtrichener, gro

ßer geräumiger Korbſchlitten ſteht billig beim
Sattlermeiſter Troitſch zum Verkauf.

Löbejün. L. Stockhinger.
Praktiſcher Zahnkitt in Etuis à 7

mittelſt welchem man jeden ſchadhaften höhlen
Zahn leicht und dauerhaft auskitten und gleich
andern geſunden Zähnen vollkommen kaug
lich wieder machen kann.

Zu haben bei O. MHaring, Nr. 200.

Auf dem Rittergute Dieskau ſtehen noch
mehrere brauchbare Arbeitspferde zum Verkauf.

Zum Sylveſter Abend Ball, wozu freund
lichſt einladet Lautenſchläger,

„Schwan bei Sennewitz

Zum Shylveſter- Abend
ladet zum Ball ergebenſt ein

Wilhelm Weber in Hohenthurm.

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die geſtern Mittag 1 Uhr glücklich erfolgte
Entbindung meiner lieben Frau von einem ge
ſunden Mädchen zeige ich lieben Freunden Und
Bekannten hiermit ergebenſt an.

Halle, am 28. December 1853.
E. John, Muſikdirecter.
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